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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Ge-
meindeglieder, 
vieles hat sich in den vergangenen Mona-
ten verändert: Pastor Kramer und seine
Frau sind am 22. Mai nach dem Gottes-
dienst verabschiedet worden. Sie verlassen
Hannover und ziehen nach Aurich. Am 15.
Juni tritt  P. Kramer dort seine neuen Stel-
len an.
Ostern 2001 war P. Kramer in den Pfarr-
dienst in unserer Gemeinde eingeführt
worden. Die Konzentration auf ein Ge-
meindezentrum, der Umbau, die Offene
Kirche in den Sommermonaten, die Grün-
dung der Stiftung, die Jugendarbeit an die-
sem Gemeindezentrum werden mit ihm
verbunden. Für Diakonie, Gottesdienst,
Konfirmandenunterricht, Jugendarbeit
machte er sich stark. Auch als Seelsorger
haben viele Gemeindeglieder ihn sehr ge-
schätzt. Seine Frau Adelheid Kramer hatte
zunächst eine halbe Pastorin coll.-Stelle in
unserer Gemeinde inne. Anschließend en-
gagierte sie sich ehrenamtlich in verschie-
denen Bereichen. Vor allem der Seven-up-
Gottesdienst soll hier erwähnt sein, dessen
Konzept sie entwickelte und den sie regel-
mäßig alle zwei Monate gestaltete. Für Ju-
gendliche, Konfirmanden und Eltern war
das ein beliebter Abschluss des Sonntag-
abends. 
Das Presbyterium hat den Antrag auf Frei-
gabe zur Wiederbesetzung der Pfarrstelle
gestellt. Eine Entscheidung des Modera-
mens der Gesamtsynode steht noch aus.
Wenn alles optimal verläuft, könnte eine
Pfarrwahl im Herbst stattfinden. Für die
Zeit der Vakanz wenden Sie sich bitte an
Pastor Goebel oder an mich bzw. an das
Gemeindebüro. 

        (Fortsetzung auf Seite 8)
Eberhard Achenbach
Moritz Beier
Wolfgang Biere
Cornelia Jordan
Karin Kürten 
Paul Oppenheim

Antonia Pott
Ute Trusheim
Hans-Georg Vorholt
Christian Wente
Nicole Windemuth
Andreas Wundram 
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 Reisesegen

Der Herr gehe vor dir her 
und zeige dir den Weg. 

Der Herr sei hinter dir 
und schütze dich vor allem Argen. 

Der Herr sei neben dir, 
dass du dich niemals einsam fühlst. 

Der Herr sei unter dir, 
dich aufzufangen, wenn du fällst. 

Und der Herr sei über dir 
und halte die Sehnsucht nach dem Himmel in dir offen. 

So segne dich der gütige Gott.                    (Irischer Reisesegen)

Wir betrauern den Tod von:
Wilma Winnecke, geb. Benecke, 97 Jahre.
Karl Dehnhardt, 88 Jahre.
Herbert Hoffmann, 82 Jahre.
Hildegard Fehrs, 86 Jahre.
Jürgen Keim, 73 Jahre.
Renate Hornschu, 80 Jahre.
Ursula Schenkelberg, geb. Nocke, 72 Jahre.
Gerda Thiemann, geb. Gehrmann, 73 Jahre.
Gisela Wiehage, geb. Meyer, 90 Jahre.
Brigitte Biere, geb. Biel, 60 Jahre.

Kasualien

Wir freuen uns über die Taufe von:
Max Böttcher.
Johannes Lindschulte.
Jeamy-Jasen Wedekind.
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Abschied von Brigitte Biere 
Am Ostermontag starb unsere Gemeindesekretärin Brigitte Biere im Alter von 60
Jahren. 
Am 1. Dezember 2000 begann sie ihre Tätigkeit im Gemeindebüro und war von
Anfang an mit Leib und Seele dabei. Kompetent und freundlich begleitete sie die
Besucher und Besucherinnen des Büros und die Anrufer, unterstützte ehrenamtli-
che Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Die wechselnden Vorsitzenden des
Presbyteriums fanden in ihr eine unterstützende, loyale und sehr engagierte Mitar-
beiterin mit einem besonderen Organisationstalent. Zeitweise war sie zur Mitar-
beitervertreterin gewählt worden. Darüber hinaus war sie ehrenamtlich sehr in der
Gemeinde engagiert.  
Ende Februar 2010 musste Brigitte Biere ihre Tätigkeit aus Krankheitsgründen
abbrechen. Eine Diagnose wurde erst später gestellt und die Therapie ohne Verzö-
gerung begonnen. Seitdem war sie in ärztlicher Behandlung. Im Dezember schie-
nen die Therapien Erfolge zu zeigen, aber nicht von Dauer. Eine Knochen-
marktransplantation konnte ihr nicht mehr helfen. Am 4. Mai haben wir sie auf
dem Ricklinger Stadtfriedhof beerdigt. 
Wir hörten auf den Psalm 46,2:  Gott ist unsere Zuversicht und Stärke, eine Hilfe
in den großen Nöten, die uns getroffen haben. 
Wir trauern mit ihrer Familie und wünschen ihrem Mann und ihren Kindern eine
starke Hilfe in den großen Nöten.

Elisabeth Griemsmann

 Nachruf

Kinderbibeltage: „Bei dir kommt keiner zu kurz.“
Vom 28. bis 30. April fanden Kinderbibeltage in unserer Gemeinde statt. Viele Fami-
lien waren in den Osterferien verreist, doch 13 Kinder ließen sich einladen. Die Ju-
gendlichen Clemens, Hannah, Jessica und Ricarda hatten drei kurze Stücke eingeübt,
die am Anfang eines jeden Morgens standen. Sie unterstützten auch Hannelore We-
wetzer und Nicole Windemuth bei der Betreuung der Kinder in den Gruppen der
vier- bis siebenjährigen und für die neun- bis zehnjährigen Kinder. Eberhard Achen-
bach spielte dieses Mal in den Stücken mit und arrangierte wieder die Technik, unse-
re Organistin Christine Reso hat mit den Kindern gesungen. Ganz herzlichen Dank.
Ein großes Dankeschön geht auch an die beiden Köchinnen Christina Neumann und
Renate Schulz, die uns alle gut versorgten. Und vielen Dank möchte ich auch den
Mitarbeiterinnen sagen, die bei der Planung im Vorfeld ihre Ideen und Anregungen
eingebracht haben.                              Elisabeth Griemsmann

 Rückblick
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 Auf ein Wort

Gott walten lassen – aber wie?
 
„Man halte nur ein wenig stille und sei
doch in sich selbst vergnügt“, empfiehlt
der Dichter Georg Neumark in dem Lied
„Wer nur den lieben Gott lässt walten“.
Ein wenig stille halten? Während in Fu-
kushima das „Restrisiko“ unkontrolliert
weiter glüht, wird hier die Energiewende
mit dem Hinweis auf das Risiko höherer
Strompreise zerredet und für Europa ein
Stressless-Test für die Kraftwerke verab-
redet, den die Betreiber ganz entspannt
abwarten können. 

Ein wenig stille halten? In Libyen und
Syrien missbrauchen Diktatoren ihr Mili-
tär und setzen es gegen die Bevölkerung
ein. Nicht genug damit. Sie nutzen Waf-
fen „Made in Germany“, ganz legal ge-
liefert vom drittgrößten Waffenexporteur
der Welt. 

Ein wenig stille halten? Die ersten Bilder
von Straßen der westlichen Welt nach der
Liquidierung bin Ladens gleichen denen
von empörenden Freudentänzen nach ge-
lungenen Attentaten von Al Kaida, und
die Kanzlerin sagt: „Ich freue mich, dass
es gelungen ist, bin Laden zu töten.“ 

Man halte bloß nicht stille! – Was mich
wundert: Den Dichter Georg Neumark
müsste seine Zeit eigentlich weit mehr
aufgeschreckt haben als mich meine. Als
er das Lied schrieb, wütete um ihn der
Dreißigjährige Krieg mit Hungersnöten,
Seuchen – und vor allem mit unvorstell-
baren Gräueltaten. War das Lied mit sei-
ner schönen Melodie für ihn eine Art
Schutzschirm?
In unserem Gesangbuch steht es in dem
Kapitel „Angst und Vertrauen“. Ängste
können wir nachvollziehen, mit dem Ver-

trauen tun wir uns ungleich schwerer.  
Vielleicht deshalb, weil wir zu kurz den-
ken und aus dem, was in der Welt ge-
schieht, auf den rückschließen, der die
Welt geschaffen hat.

Doch nicht das, was in Fukushima, Da-
maskus, Tripolis und Abbottabad pas-
siert, erzählt von Gott. Unsere aktuelle
Geschichte von Gott ist die Pfingstge-
schichte. Die Erzählung, dass Gottes
Geist an allen Orten bei uns ist – auch an
den Orten, die für besondere Schrecken
stehen. Darauf komme ich nicht sofort,
das lag auch während des Dreißigjähri-
gen Krieges alles andere als auf der
Hand. 

Die Empfehlung Georg Neumarks „Man
halte nur ein wenig stille“ ist vielleicht
doch nicht so verkehrt. Nicht sofort los-
legen oder losschreien, auch wenn uns
danach ist. „In sich selbst vergnügt“ sein
ist die vielleicht einzige Möglichkeit,
zwischen dem Erschrecken über das, was
in unserer Welt passiert, und dem Er-
schrecken über das, wie wenig wir dage-
gen tun können, heil durchzukommen. 

Anders als Georg Neumark warte ich al-
lerdings nicht darauf, dass Gott unmittel-
bar eingreifen und alles lösen wird. Gott
gibt uns auch nicht die Lösung vor, er
lässt sie uns suchen. Sein Geist hilft uns,
nicht stille zu werden: Nicht aufzuhören,
Lösungen zu suchen. Nicht aufzuhören,
Lösungen einzufordern. Nicht aufzuhö-
ren, Gott zu bitten, uns auf Wege aus
dem uns Unlösbaren zu führen. 
Und nicht verbittert zu werden, sondern
vergnügt Freude zu behalten an der Welt,
die er uns ans Herz gelegt hat.

Martin Goebel
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 Abschied
Liebe Gemeinde, 

am 22. Mai haben meine Frau und ich unseren letzten Gottesdienst mit Euch und Ih-
nen gefeiert und wurden beim anschließenden Empfang vom Presbyterium und vielen
Gemeindegliedern verabschiedet. Das hat uns sehr berührt.
Ich werde am 15. Juni in Aurich/Ostfriesland eine neue Stelle antreten. Genauer ge-
sagt kommen dort zwei Aufgaben auf mich zu. Zum einen werde ich Studienleiter der
„Arbeitsstelle für Religionspädagogik in Ostfriesland“. Zum anderen werde ich Ge-
schäftsführer des Ostfriesischen Kirchentages 2012 in Aurich.
Zehn Jahre Hannover sind nun zu Ende. Es waren für uns zehn intensive Jahre. Mit
unseren ganz unterschiedlichen Gaben haben wir das Leben in der Gemeinde mit ge-
staltet: Gerne haben wir mit Ihnen und Euch Gottesdienste gefeiert - oft in erfreulich
großer Runde -  an den Sonntagen um 10 Uhr, aber auch um 19 Uhr beim Seven-up-
Gottesdienst oder bei anderen Gelegenheiten. 
Daneben lag uns die Konfirmanden- und Jugendarbeit sehr am Herzen. Wir luden
Euch ein zu regelmäßigen Treffen und Aktionen. Wir verbrachten Freizeiten in mehre-
ren europäischen Nachbarländern, aber auch in so mancher deutschen Kleinstadt. 
Freude hatte ich auch daran, mit dem Presbyterium die „Geschäfte“ der Gemeinde zu
führen. Bedingt durch große finanzielle Herausforderungen wurden in den letzten
zehn Jahren schwere Entscheidungen getroffen. So hat sich das Gemeindeleben auf
das Gemeindezentrum am Waterloo konzentriert, das durch den Umbau an Raum und
Ansehen gewonnen hat. Durch die Gründung der Stiftung haben wir den Grundstein
dazu gelegt, das Leben der Gemeinde auch zukünftig finanziell abzusichern.
Wichtig war mir, dass sich die Gemeinde nach außen öffnet. Dass sie sagt und zeigt,
wer sie ist und was sie tut: im Schaukasten, in diversen Flyern, mit Bannern, in einem
verbesserten Gemeindeblatt und im Internet. Sie war mittendrin und nicht nur dabei
beim Kirchentag in Hannover. Die Offene Kirche in den Sommermonaten gibt Raum
und Gelegenheit zum Innehalten und Kennenlernen. Kooperationen wie mit der Öku-
menischen Essenausgabe haben ihr diakonisches Profil verstärkt. 
Viele von Ihnen, liebe Gemeinde, habe ich kennengelernt bei unzähligen Begegnun-
gen und Besuchen. Viele Türen wurden mir freundlich aufgetan. So manches Ge-
spräch behalte ich in guter Erinnerung.

Am Ende möchte ich mich bedanken für so viele offene Türen, Ohren und Herzen, für
Ihre Freundlichkeit, Ihr Entgegenkommen und Ihre Toleranz - für so viele helfende
Hände, mitdenkende Köpfe und begleitende Gebete - für so viel finanzielle Unterstüt-
zung bei den unterschiedlichsten Projekten - für so viele mündliche und schriftliche
ermutigende Rückmeldungen - bei vielen Einzelnen für so vieles … !
Gottes Segen wünscht Ihnen und Euch 

Sven Kramer
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 Ankündigungen
Ich bin dann mal weg  
Am Sonnabend, den 18. Juni, findet in Hildesheim von 11 bis 15 Uhr der Kinderkir-
chentag unseres Synodalverbandes statt. Kinder aus Möllenbeck, Rinteln, Hameln,
Hildesheim und Hannover werden im Gemeindezentrum der Ev.-ref. Gemeinde er-
wartet, um miteinander zu singen, zu beten, zu essen und - um die Wüstenwanderung
des Volkes Israel nachzuspielen. 
Eltern von jüngeren Kindern sind als Begleitpersonen willkommen. Bittte melden Sie
Ihr Kind/Ihre Kinder bis zum 13. Juni bei mir an, damit wir für die Anreise eine Fahr-
gemeinschaft  verabreden oder auch eine Zugfahrt organisieren können. 

 Elisabeth Griemsmann

Fortbildung  
Am Sonnabend, den 1. Oktober, soll eine Fortbildung für die Arbeit mit Kindern in
unserem Gemeindezentrum, Lavesallee 4, stattfinden. Als Referentin ist Manuela
Riester angesprochen, Referentin im Arbeitsbereich Kindergottesdienst im Michaelis-
kloster Hildesheim der Ev.-luth. Kirche. Ihre Schwerpunkte sind die Gestaltung ziel-
gruppengerechter Gottesdienste und die Vermittlung kreativer Methoden zur Vertie-
fung gottesdienstlicher Inhalte.
Wenn Sie an dieser Fortbildung teilnehmen möchten, weil Sie schon seit längerem
mit Kindern in der Gemeinde arbeiten oder weil Sie neu einsteigen möchten, melden
Sie sich bitte bei mir an.

 Elisabeth Griemsmann

Familienfreizeit 2011 in Ratzeburg
Mit anderen Familien Ferien machen, miteinander den Großen Ratzeburger See ge-
nießen, die Stadt erkunden, die Landschaft des Naturparks Lauenburgische Seen ge-
nießen, in großer Runde die Mahlzeiten einnehmen, mit anderen Kindern spielen,
basteln und biblische Geschichten kennenlernen, mit Erwachsenen über den Glauben
und das Beten ins Gespräch kommen… Dafür haben wir in Ratzeburg sechs Tage
Zeit. 
Vom 22. bis 27. Oktober (Herbstferien) sind wir im Haus Ratzeburg der Hamburger
Gemeinde untergebracht. Das Haus befindet sich auf einem Grundstück direkt am
Domsee und bietet 25 bis 30 Personen Platz. Die An- und Abreise möge jede Familie
für sich organisieren. Möglicherweise lassen sich Fahrgemeinschaften absprechen. 
Die Teilnehmerbeiträge für die Unterbringung und Verpflegung sind nach Alter ge-
staffelt:  
Bis 6 Jahre: 22 € / 6-14 Jahre: 60 € / 15-17 Jahre: 70 € / Erwachsene: 80 €. 
Haben Sie Fragen, dann rufen Sie mich bitte an.

Elisabeth Griemsmann



Herbstzeitlose
Alle Gemeindeglieder ab etwa 70 Jahren laden wir zu unserem offenen Treffen, den
„Herbstzeitlosen“, herzlich ein. Das, worum es bei unserer nächsten Zusammenkunft
geht, kennen die einen aus dem Garten, andere von der Autobahn: Schnecken. Wir
treffen uns am Donnerstag, den 23. Juni um 15.30 Uhr, beginnend mit dem Kaffee-
trinken. Gegen 18 Uhr wird der gemeinsame Nachmittag zu Ende sein – sofern nicht
alles im Schneckentempo verläuft. Bitte melden Sie sich an. 
Die Mitarbeiterinnen und wir freuen uns über alle, die einmalig, unregelmäßig oder
regelmäßig teilnehmen!                 Monika Perrey-Paul, Martin Goebel
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 Aus dem Presbyterium
(Fortsetzung von Seite 2)
Das Presbyterium hat auf seiner Sitzung vom 21. März zwei Vertrauensleute für die
Ehrenamtlichen benannt. Es sind Moritz Beier und Nicole Windemuth. Bei Fragen,
Anregungen, Problemen und Fortbildungen, die die ehrenamtliche Arbeit betreffen,
wenden Sie sich bitte an sie. 

Die Abschlussrechung des Haushalts 2010 liegt in der Woche vom 13. bis 20. Juni zu
den üblichen Öffnungszeiten zur Einsichtnahme im Gemeindebüro aus. 

Aufgrund sinkender Kirchensteuern sind wir darauf angewiesen, uns selbst neue Ein-
nahmequellen zu erschließen. Dazu bietet sich auch eine verstärkte Vermietung der
Gemeinderäume an. Das Gemeindebüro selbst ist damit überlastet. Deshalb suchen
wir ehrenamtliche Unterstützung. Es geht um die Terminabsprachen (Besichtigung,
Kontrollgänge), den Abgleich mit dem Veranstaltungskalender, den Kontakt zu der
Küsterin / Hausmeisterin. Wenn Sie Interesse haben, so einen Beitrag für die finan-
zielle Entwicklung der Gemeinde zu leisten, sprechen Sie uns bitte an.  

Am 25. und 26. Juni wird unsere Gemeinde „visitiert“. Alle sechs bis sieben Jahre
gibt es diesen Besuch aus dem Synodalverband, bei dem die Situation und die Ent-
wicklung der Gemeinde reflektiert werden. Ein tabellarischer Bericht und eine Stand-
ortbestimmung liegen den Gesprächen zugrunde. Die Mitglieder der „Visitations-
kommission“ nehmen am Konfirmandenunterricht teil, nehmen Einblick in die Rech-
nungsführung und in die Kirchenbücher, machen eine Baubegehung und sind Gast
bei einer Presbyteriumssitzung. Am Sonntag, den 26. Juni, werden wir gemeinsam
Gottesdienst feiern und im Anschluss daran findet eine Gemeindeversammlung statt.
Zu dem Gottesdienst und der Gemeindeversammlung sind Sie herzlich eingeladen.
Dann wird auch Gelegenheit sein, direkt Mitglieder der Visitationskommission anzu-
sprechen.

Elisabeth Griemsmann

 Einladung
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Konfirmationen

Die Konfirmierten 
vom 10. April (in 
alphabetischer 
Reihenfolge):
Christoph Ang
Sina Beckmann
Alina Brandt
Alea Graafmann
Nick Graafmann
Ricarda Griemsmann
Marvin Jockisch
Viktoria Kramer
Maximilian Möhring
Francesca Perez Hadel
Benjamin Specht
Rebecca Stein
Nahom Tekie
Jonas Vogt
Franziska Wißmeyer

Die Konfirmierten 
vom 15. Mai
(in alphabetischer
Reihenfolge):
Fabian Ernsting
Sven Hoppe
Laura Meinecke
Christopher Schulz
Heinke Sundermann
Marie-Luise Timmer-
mann
Simon Wendland
Henrike Wode
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Sie benötigen oder bieten eine Mitfahrgelegenheit  zum Gottesdienst?
Dann wenden Sie sich bitte an Gudrun Jürgensmeier-Nagel (Tel. 42 00 05)
oder Elke de Vries (Tel. 363 20 60).

 Unsere Gottesdienste und Andachten

w  Abendmahl mit Wein     s Abendmahl mit Traubensaft      g Kindergottesdienst ab 3 Jahre

Donnerstag, 2. Juni
11.00 Uhr Möllenbeck

Sonntag, 5. Juni
10.00 Uhr Waterloo

 
gw

 
 w

Himmelfahrt
Gottesdienst 

Gottesdienst

P. Trompeter
Möllenbeck

P. Goebel 

Sonntag, 12. Juni
10.00 Uhr Waterloo
16.00 Uhr Waterloo

Montag, 13. Juni
10.00 Uhr Waterloo

Sonntag, 19. Juni
10.00 Uhr Waterloo

Sonntag, 26. Juni
10.00 Uhr Waterloo

g

Pfingstsonntag
Gottesdienst 
Gottesdienst in Ungarisch

Pfingstmontag
Gottesdienst 

 

g

g

Gottesdienst
mit Chor

Gottesdienst

P. Oppenheim *)
P. Csákváry

Pn. Griemsmann

Pn. Griemsmann

P. Goebel

Sonntag, 3. Juli **)
17.00 Uhr Waterloo 

Sonntag, 10. Juli
10.00 Uhr Waterloo
16.00 Uhr Waterloo

Sonntag, 17. Juli
10.00 Uhr Waterloo

Sonntag, 24. Juli
10.00 Uhr Waterloo

gs Gottesdienst 

Gottesdienst
Gottesdienst in Ungarisch

Gottesdienst

Gottesdienst

Sonntag, 31. Juli
10.00 Uhr Waterloo

Sonntag, 7. August
10.00 Uhr Waterloo 

 

 w

Gottesdienst

Gottesdienst

P. Goebel

Pn. Griemsmann 
P. Csákváry

Pn. Griemsmann

Pn. Griemsmann

P. Goebel

P. Goebel

 *) Paul Oppenheim ist Oberkirchenrat bei der EKD und Mitglied des Presbyteriums
**) Veränderte Gottesdienstzeit wegen des Schützenausmarsches.
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Informationen zu den „Treffpunkten” erfragen Sie bitte im Gemeindebüro: 
Tel. 0511 / 21 555 88-0 

 Treffpunkt Gemeinde

"Herbstzeitlose"
(P. Goebel, M. Perrey-Paul)

Gesprächskreis für Frauen
(Susanne Brand)

Mütterkreis
(Susanne Brand)

Do 23.06.

Mo

Mi

04.07.

06.07.

15.30

16.30

19.30

Gebetstreffen
(Eberhard  Achenbach)

Frauenfrühstück
(Pn.Griemsmann)

"Brot und Steine"
Frühstücksgruppe
(Pn. Griemsmann, P. Goebel)

Chor
(Felicia Kleber)

Mi
Mi
Mi
Mi
Mi

01.06.
06.07.
03.08.
01.06.
06.07.

Do
Do
Do

Mi
Mi
Mi
Mi

09.06.
23.06.
07.07.

01.06.
08.06.
15.06.
22.06.

18.00
18.00
18.00
  9.30
  9.30

  9.00
  9.00
  9.00

19.45
19.45
19.45
19.45 

KiGoDi-Vorbereitung
(Pn. Griemsmann)

Ungarische Bibelstunden
(P. Csákvári)

Ungarischer Jugendkreis
(P. Csákvári)

Ungarische Schule
(P. Csákvári)

Do

Do
Do

16.06.

16.06.
14.07.

Do
Do
So

09.06.
14.07.
26.06.

Team Offene Kirche Mo 27.06.

18.00

18.00
18.00
20.00
20.00
15.00

17.00

Besuchsdienst
(P. Goebel)

Konfirmandenunterricht
2. Jahrgang
(Pn. Griemsmann,
Nicole Windemuth)

Konfirmandenunterricht
1. Jahrgang
(P. Goebel)

Mi 15.06.

Sa
Sa

Sa
Sa

02.06.
bis
05.06
25.06.
02.07.

21.05.
18.06.

17.00

Wo-
chen-
ende
10.00
10.00

10.00
10.00

Besuchsdienst
(Pn. Griemsmann)

Gesprächsabend Waterloo
(Elke de Vries)
(bei Ehepaar Ulrich)
Herrenhäuser Abend
(P. Goebel)
Frauenkreis
(Monika Perrey-Paul)

Do

Do

30.06.

30.06.

Mo

Do
Do

27.06.

09.06.
07.07.

16.30

19.30

19.30

15.00
15.00

AK Juden und Christen

Quiltgruppe
(Gudrun Schneidewind)

Frauen:Begegnungen
(Gudrun Jürgensmeier-Nagel)
Offene Kindergruppe
(3-5-jährige Kinder)
(Nicole Windemuth)

Do
Do

Mo
Mo

09.06.
04.08.

20.06.
11.07.

Do

Di

09.06.

14.06.

19.30
19.30

15.00
15.00
19.30

15.00


